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Ausstellung: Der Schwetzinger Künstler Florian Till Franke von Krogh zeigt einen Querschnitt seiner Arbeiten in der Volkshochschule

Werke, die für Erhellung sorgen
konkret bedrohlicher Ausdruck zu
erkennen. Häufig verschmelzen
Landschaft und Gesicht zu einem
Werk.

Holzspäne verhärtet mit Leim
„Eigentlich bin ich ein Romantiker“,
sagt der Schwetzinger, „aber ich
sehe, dass wir da auf verlorenem
Posten sind.“ Da ist etwa das Werk
vom „letzten Vogel“, der einsam auf
einem Baum sitzt. Der Vogel ist eine
Collage, der Baum erstellt aus Holz-
spänen, versetzt mit Leim, die auf
dem Holz erhärteten. „Früher habe
ich inmeinemGarten vielmehr Bie-
nen,Wespen und Spatzen beobach-
tet. Heute sehe ich diese kaum
noch“, meint Fran-
ke von Krogh,
der auch den
barocken
Schlossgar-
ten in ei-
nem Bild
festgehalten
hat.

In einemanderenKunstwerk ver-
wendet er den bekannten „Schrei“
des norwegischen Malers Edvard
Munch, verfremdet diesen in Form
einer Collage, die er in seine eigene
Landschaft setztundderFigur etwas
zum Fürchten gibt. „Bei Munch ist
diese isoliert, bei mir hat sie Angst
vorBomben,dargestelltdurchTrop-
fen.“ 1938 geboren, habe ihn seine
früheKindheitgeprägt,alsersichvor
Jagdflugzeugen gefürchtet habe, die
über seineHeimatstadt Freiburg flo-
gen. Heute noch leide er mit Men-
schen in den Kriegsgebieten dieser
Welt.
Den Rahmen, in dem sich seine

Kunstwerke entfalten, schafft Fran-
kevonKroghübrigensselbst,ebenso
den hölzernen Untergrund als sol-
ches,dener selbst zusägt.Diekleins-
ten Formate umfassen 20 mal 30
Zentimeter, die größten bis zu 2,20
Meter. Die Großformate werden in
der evangelischenStadtkirche zu se-
hen sein, wenn Pfarrer Steffen Groß
am Sonntag, 3. Juni, 10 Uhr, einen
Gottesdienst zum Thema „Was ist
derMensch. . .?“ hält.
Genügend Kunstwerke für eine
Präsentation in der Volkshoch-
schule sowie in der Stadtkirche

zu finden, war
kein Pro-
blem. „Ich
habe weit
mehr als
12000 Wer-
ke geschaffen.
Im vergangenen
Jahr habe ich
180 kleine und
mittlere Arbei-
ten gemalt“, er-
klärt der Künst-
ler, der früher
vier Tage in der
Woche als Lehrer
an der Stephen-
Hawkins-Schule
in Neckarge-
münd arbeitete
und sich die rest-
lichen drei Tage

der Kunst widmete.
Heute bestimmt diese

Von unserem Redaktionsmitglied
Carina Troll

Seine Kunstwerke scheinen die
Volkshochschule weiter zu erhellen.
In orangenen und gelben Tönen
kommen die Bilder daher und erin-
nern an Farben, die sonst nur die
Sonne schafft. Jedes enthält eine
Botschaft und ist auf seineWeisebe-
sonders, schon allein aufgrund der
ausgefeilten Mal- und Gusstechnik,
die die verschiedenen Elemente für
immer miteinander verbindet, und
einer Dreidimensionalität, geschaf-
fendurcheingefügteDrähte,die ihre
Schatten werfen.
„Köpfe, Fenster, Landschaften“

lautet der Titel der Ausstellung, die
der Schwetzinger Künstler Florian
Till Franke von Krogh in der Volks-
hochschule präsentiert. Diese zei-
gen einen Querschnitt seiner Arbei-
ten, angefangen in den 1960er Jah-
ren bis heute. Außerdem stellt der
Künstler völlig neue Werke aus. Der
Anlass ist ein besonderer: Franke
von Krogh feiert seinen 80. Geburts-
tag.
Seit sechs Jahrzehnten widmet

sich der Schwetzinger der Malerei
und kennt die Kunstgeschichte aus
dem Effeff, „von der Höhlenmalerei
bis zur Gegenwart“, sagt er. Das
schlägt sich in seinen Werken nie-
der. Angefangen hat alles mit Köp-
fen undMasken, die von der afrika-
nischen und Kykladenkunst ge-
prägt sind. „Es ist die Reduzierung,
durch die die Individuen ver-
schwinden, aber ein starker Aus-
druck übrigbleibt. Das versuche
ich, inmeinerSprachezuwieder-
holen“, erklärt Franke vonKrogh
seineFaszination.Währender in
dieser Periode in seinem Atelier
in der Zähringerstraße zu eher
dunklenFarben griff, nutzte er bei
den darauffolgenden Landschaften
leuchtendes Orange und Gelb. Teils
ist hier ein träumerisch-fantasti-
scher, teils ein abstrakter oder gar

seinLeben,was jederBesuchersofort
erkennt, dem er die Haustür öffnet.

Eigenen Zugang finden
Seiner Frau ist das mehr als recht.
GundulaSprenger, LeiterinderVHS,
liegt die „Schule des Sehens“ sehr
amHerzen: „Wir bringen Kunstwer-
ke in unsere Räume, da sie als Origi-
nale in Form, Farbe und Struktur
eben eine viel stärkere Sprache be-
sitzen.“ Jeder Betrachter solle nun
seinen eigenen Zugang dazu finden.
Denn gerade darum gehe es: „Nicht
nur um das Sehen als Vorgang, son-
dern um eine Auseinandersetzung
mit verschiedenen Sichtweisen“,
konkretisiert Sprenger.

i Die Vernissage findet am Sams-
tag, 2. Juni, 15 Uhr, im Franz-
Danzi-Saal in der VHS statt. Ein
66-seitiger Katalog zur Ausstel-
lung ist für 10 Euro in der VHS er-
hältlich.ZusehensinddieWerke
bis 31. August.

w Mehr Fotos gibt es unter
www.schwetzinger-zeitung.de

Zur Person: Till Franke vonKrogh

� Florian Till Franke von Krogh, gebo-
ren 1938 in Freiburg im Breisgau,
beginnt 1961 eine Ausbildung zum
Bankkaufmann.

� 1960 entdeckt er die Kunst für sich
und besucht 1962 die Schule des
Sehens des österreichischen Künst-
lers Oskar Kokoschka in Salzburg.

� 1963 setzt er seine Ausbildung an
der Malschule Rödel sowie 1964 an
der Freien Akademie, beides inMann-
heim, fort.

� Als Fachlehrer für bildhaftes
Gestalten für Menschen mit Handi-
cap ist er von 1966 bis 2002 tätig,
etwaanderStephen-Hawking-Schule
in Neckargemünd.

� Florian Till Franke von Krogh lebt in
Schwetzingen und widmet sich
heute ganz der Kunst. cat

ungsgruppe von Demenzkranken
leitet, erzählte anschaulich von ih-
ren Erfahrungen mit den Kranken
undzeigteHilfenauf,mitdenensich
Angehörige den Alltag mit den De-
menzpatienten erleichtern können.
Die Referentin beantwortete noch
vieleFragen, ehedieVorsitzendeder
Aktiven Frauen, Brigitte Dietewig,
sie mit einem Blumenstrauß verab-
schiedete. bd

mehr zurecht. Ein Demenzkranker
verliert oft den „roten Faden“, dies
solltenichtkommentiertodergerügt
werden. Ein Mensch mit Demenz
bleibt ein Erwachsener und ist auch
als solcher zu behandeln, so Theilig.
Heute gibt es 1,1 Millionen De-

menzkranke, bis im Jahr 2050 rech-
net man mit 2,6 Millionen. Es gibt
verschiedene Demenzformen. Mo-
nika Theilig, welche eine Betreu-

rung, Verwirrtheit folgen, Orientie-
rungsstörungenundEinschränkung
im Sozialverhalten nehmen zu und
dann werden Ehepartner, Kinder
und Bekannte nicht mehr erkannt.
Die Kranken leben in ihrer eigenen
Welt, zu der man nur schlecht Zu-
gang gewinnt. Alltagssituationen
sind für Menschen mit Demenz zu-
nehmend verwirrend. Sie finden
sich in unserer realen Welt nicht

Aktive Frauen Hirschacker: Vortrag von Monika Theilig von der Nachbarschaftshilfe / Krankheitsbild anschaulich geschildert

Ein Mensch mit Demenz bleibt ein Erwachsener
Ein sehr interessanter Vortrag fand
im Nebenzimmer der Gaststätte
„Rheintal“ statt.MonikaTheilig, Lei-
terin der Nachbarschaftshilfe, refe-
rierte über ein Thema, welches im-
mer mehr Bedeutung gewinnt. De-
menz, davon vor allem Alzheimer,
kommtbeider stets älterwerdenden
Bevölkerung immer häufiger vor.
Das Krankheitsbild beginnt mit

Vergesslichkeit, Verlust der Erinne-

ANZEIGE

Florian Till Franke von Krogh mit einem seiner
Werke. Er stellt in der VHS aus. BILD: TROLL

Karten für „Fahrt ins Blaue“
Die Senioren der evangelischen Kir-
chengemeinde gehen auf Tour –
wiedermit einemunbekanntenZiel.
Die „Fahrt insBlaue“ startet am letz-
ten Montag im Juli, am 30. Juli. Die
Abfahrt der Busse erfolgt gegen 13
Uhr in Schwetzingen, die Rückkehr
istgegenzirka20.30Uhrgeplant.Ge-
meindediakonin Margit Rothe be-
gleitet die reisefreudigeGruppe.Der
Kartenvorverkaufhatbegonnen.Für
15 Euro können die Karten zu den
Öffnungszeiten im Pfarramt in der
Mannheimer Straße 34 erworben
werden. Dort sind auch weitere In-
formationen erhältlich. zg

KURZ + BÜNDIG

Wir gratulieren!Heute feiert Heinz
Heinrich, Breslauerstraße 9, seinen
80. Geburtstag.
Apothekendienst. Mozart-Apothe-
ke Oftersheim, Mannheimer Straße
42, 54215.
Luxor Filmtheater. (06202/
27 03 07) Deadpool 2 (16, 18.30, 21,
23.30). Liliane Susewind – Ein tieri-
sches Abenteuer (14). Solo: A Star
Wars Story (14, 17, 20, 23.15).
Schwetzinger Festspiele/Schloss.
Kammermusiksaal, 17.05 Uhr,
SWR2 Bestenliste – Die Bücher des
Monats, mit Gerwig Epkes. – Mo-
zartsaal, 19.30 Uhr, Klavierabend,
mitChristianBlackshaw,Werkevon
Mozart, Beethoven und Schubert.
Schlossgarten. Lapidarium, 14 bis
18 Uhr, Heimat, Klanginstallation
von Nikolaus Heyduck. Orangerie,
21.30 Uhr, Grenzgänge – Feedback,
mit Nils Mönkemeyer (Viola) und
Andreas Arend (Theorbe, Jarana),
Karl-Wörn-Haus. 10 bis 12, 14 bis
17 Uhr, Franz von Lenbach und die
Schönen seiner Zeit, Malerei.
Palais Hirsch. 14 bis 18 Uhr, 350
Jahre Spargel/Labor Of Love, Foto-
grafien von Marie Preaud, Eintritt
frei.
Xylon-Museum + Werkstätten. 14
bis 17 Uhr, 4 Welten, Objekte, Gra-
fiken und Malerei von Ulf Hege-
wald,Karin Innerling,TillHegewald
und Julia Hegewald.

KURZ NOTIERT

Tanzen wie ein Popstar
„Tanzenwie die Popstars“ lautet der
Titel eines zehnwöchigen Kurses,
den das Jugendzentrum „Go in“ an-
bietet. Hier werden moderne Tanz-
schritte zu tollen Choreographien
zusammengesetzt. Der Kurs findet
dienstags statt. Los geht’s am 5. Juni
von 17 bis 18 Uhr (Kinder von sechs
bis neun Jahre), 18 bis 19 Uhr (ab 10
Jahren). Die Gebühr beträgt 15 Euro
für alle Termine. Anmeldungen
nimmt das „Go in“ unter info@goin-
schwetzingen.de oder Telefon
06202/10408 entgegen. zg

Schlossgarten: Fuchsschwänze, Löwenmäulchen und Nelken für die heimischen Beete

Hier gibt’s die Parkpflanzen
Der hiesige Schlossgarten ist unter
„Stern.de“ gerade zu einem der
„zehn schönsten Traumziele vor der
Haustür“ gekürt worden. Seit ges-
ternkannjedereinStückvomTraum
in den eigenen Garten holen: Wie
diese Zeitung berichtete, haben
Schlossgarten-Besucher erstmals
dieMöglichkeit, prächtige Sommer-
pflanzen, die im Kreisparterre des
Parks zu bewundern sind, zu erwer-
ben. Und das wurde gestern schon
bestens genutzt.
ImSchlossshopangebotenwerden

die Pflanzen, die für die Farbenpracht
der Rabatten verantwortlich sind,
etwa rote und dreifarbige Fuchs-
schwänze, rote, weiße und gelbe Lö-
wenmäulchen oder rote und rot-wei-
ße Nelken. Ein Augenschmaus sind
der blaue, rote und rosa Salbei, die
Spinnenblumen, Kokardenblumen,
Vanillepflanzen oder der Kugelama-
rant. Auch Männertreu, Wunderblu-
men, Sonnenhut, Studentenblumen
und Zinnien könnten bald das Eigen-
heim schmücken. Verkauft werden
die blühenden Schätze für 3,90 Euro
proPflanzewährendderÖffnungszei-
tender Schlosskasse. kaba

Die Pflanzenwurden alle von denSchlossgärtnern herangezogen. Siewerden so lange
verkauft, wie der Vorrat reicht. Gestern gab’s schon viele Interessenten. BILD: STRAUCH

Geschäftsleben: DAK schreibt
einen Förderpreis aus

Gesunde
Psyche –
Ideen gesucht
Firmen in SchwetzingenundUmge-
bung könnenmit innovativen Ideen
und Projekten zum Betrieblichen
Gesundheitsmanagement (BGM)an
einemWettbewerb teilnehmen: Die
DAK-Gesundheit und die Kommu-
nikationsberatung MCC schreiben
zum vierten Mal den Deutschen
BGM-Förderpreis aus, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung.
Schwerpunkt ist die Frage, wie

Unternehmen in der „Arbeitswelt
4.0“diepsychischeGesundheit ihrer
Beschäftigten fördern. Die Gewin-
ner erhalten Sachleistungen im Ge-
samtwert von60000Euro, die sie bei
ihren Vorhaben unterstützen. Ein-
sendeschluss ist der 31. August 2018.
Der Begriff „Arbeitswelt 4.0“ be-

schreibt den Veränderungsprozess
in Arbeitsformen und Arbeitsver-
hältnissen im digitalen Zeitalter.
„Wie gelingt es uns, angesichts die-
ses Wandels gesundheitsförderliche
undmotivierendeArbeitsbedingun-
gen zu schaffen?“, formuliert Andre-
as Köster von der DAK-Gesundheit
in Heidelberg die Kernfrage des
Wettbewerbs.

Fehltage haben zugenommen
DAK-Analysen zum Krankenstand
belegten die Dringlichkeit des The-
mas: „Psychische Erkrankungen wa-
ren auch 2017 wieder der zweithäu-
figste Grund für Fehltage im Job und
haben in den vergangenen Jahren
deutlich zugenommen.“ Mögliche
Ansätze für eine gesunde Psyche im
Job wären etwa Konzepte für mehr
„Selbstmanagementkompetenz“ der
Beschäftigten oder Ideen zur Vernet-
zung von On- und Offlinemaßnah-
men.„Wirunterstützenvielehundert
Unternehmen bereits seit Jahren da-
bei, sich vorausschauend für die Ge-
sundheit ihrerBeschäftigtenzuenga-
gieren“, so Köster weiter.
Projekte fürdenBGM-Förderpreis

2018 einreichen können Unterneh-
men, Dienstleister und lokale Netz-
werke aus Schwetzingen, die eine
neue Idee im Gesundheitsmanage-
ment entwickelt haben und im be-
trieblichen Umfeld umsetzenmöch-
ten. EineunabhängigeExperten-Jury
mit Vertretern aus Politik, Wissen-
schaft und Arbeitgebern entscheidet
über dieGewinner. Der erste Platz ist
mit 30000 Euro für Sachleistungen
dotiert, die Zweit- und Drittplatzier-
ten erhalten Leistungen imWert von
20000 und 10000 Euro. Verliehen
werden die Preise während des Kon-
gresses „Betriebliches Gesundheits-
management“ am 16. Oktober 2018
in Bonn. Weitere Infos, Teilnahme-
bedingungen und das Anmeldefor-
mular gibt es unter: http://
www.bgm-foerderpreis.de/ zg
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